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Letzter Tag der Reise um die Welt: Nordamerika
Am letzten Tag ihrer 

Reise landen Max und 

Mia in Nordamerika. 

Zuerst wissen sie 

nicht, wo sie sind. 

Aber eine Passantin 

klärt sie auf: „Dort ist 

die Freiheitsstatue. Ihr 

seid in den USA!“  

Bald sehen sie vor sich einige 

Menschen sitzen, die auf eine 

Leinwand starren. Auf der Leinwand 

spricht ein schwarzer Mann. „I have a 

dream“, sagt er.  

� Max und Mia kommen mit zwei 

Amerikanerinnen ins Gespräch. Dabei 

erfahren sie, dass ihr Superkompass 

wieder mal als Zeitmaschine 

funktioniert hat. Sie sind nämlich im 

Jahr 1962 gelandet. �

� Die zwei amerikanischen Frauen 

erklären, wer da geredet hat: Es ist Martin Luther King, ein Pfarrer, der gegen die 

Diskriminierung der Schwarzen kämpft. Die Schwarzen werden schlimm benachteiligt. 

Und Martin Luther King hat den Traum, dass das bald anders wird. �

Als Max und Mia erklären, dass es 50 Jahre später, also im Jahr 2012, sogar einen 

schwarzen Präsidenten (Oklahoma oder so ähnlich) geben wird, freuen sich die Frauen 

sehr. �

Zitate von Martin Luther King 

Ich habe einen Traum, dass eines Tages kleine schwarze Jungen 

und Mädchen mit kleinen weißen Jungen und weißen Mädchen als 

Schwestern und Brüder Hände halten können.  

Ich habe zuviel Haß gesehen, als dass ich selber hassen möchte. 

Ich fürchte keinen Menschen. Denn ich habe das Gelobte Land 

gesehen. 



Rätsel zur Dorffreizeit 
Wer alle Fragen richtig beantwortet hat, bekommt als Lösungswort eine große Stadt am Mississippi.  

In dieser Stadt wurde Martin Luther King am 4. April 1968 ermordet. 

     Reiseleiter oder Reiseleiterin 

bei der Dorffreizeit

     Himmelsrichtung, in die wir gehen müssen,  

um in die USA zu kommen

       Zeigt Norden an.  

Bei der DFZ ist es Gott.

      Land in Südamerika. Hauptstadt ist Lima. 

Katja Schlumpberger ist gerade dort.

      Land in Asien.  

Hat noch mehr Einwohner als Indien.

          Gandhi war keiner,  

Winnetou schon.

        Stadt in Australien. 

2000 war dort Olympia.

Dankeschön  
Schade, dass die Dorffreizeit schon 

wieder zu Ende geht. Alle Kinder 

waren begeistert und der große Saal 

des Gemeindehauses war jeden Tag 

voll.  

Als Kirchengemeinde danken wir ganz 

herzlich dem CVJM, Herrn Vetterle 

und dem Leitungs- und 

Mitarbeiterteam. Wir danken dem 

Küchenteam unter der Leitung von 

Frau Rammensee-Mayer und allen 

Eltern, die mit Rat und Tat geholfen 

und die jede Menge Kuchen und 

Leckereien vorbeigebracht haben. 

Gottesdienst 
Ganz zu Ende ist die Freizeit 

noch nicht. Am Sonntag ist um 

9.30 Uhr Abschlussgottes-

dienst in der Michaelskirche. 

Die Band wird dabei sein, das 

DFZ-Lied wird gesungen und 

eines der Anspiele wird noch 

einmal dargeboten.  

Die DFZ geht aber auch in den 

Jungschargruppen weiter. 

Dort ist das ganze Jahr DFZ. 

Erkundigt Euch! Der CVJM 

lädt herzlich ein! 

Mehr unter cvjm-gerstetten.de


